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Kubas Regierung plant den umfassenden Wiederaufbau der von „Irma“
zerstörten Gebäude (Quelle: Cubadebate)

Nachdem
Hurrikan
„Irma“ vor
zwei Wochen
über Kuba
hinweggefeg
t war, laufen
die Arbeiten
zum
Wiederaufba
u noch
immer auf
Hochtouren.
Mittlerweile
ist die
Strom-  und
Wasserverso
rgung fast
überall
wiederherge
stellt und die
Hotels
machen sich
bereit für die
kommende
Hochsaison
im
November.
Kubas
Regierung
will nun mit
einem
Subventions
programm

http://www.cubadebate.cu/noticias/2017/09/22/prosigue-restablecimiento-del-servicio-electrico-en-villa-clara/#.WcfIVWh-pPY
http://cubaheute.com/2017/09/08/irma-erreicht-kuba/
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den
betroffenen
Familien
helfen, die
zerstörten
Wohnhäuser
rasch wieder
aufbauen zu
können.

Im Rahmen des Maßnahmenkatalogs, der vor wenigen Tagen beschlossen wurde, wird der
Staat die Hälfte der Kosten für die Baumaterialen der Hurrikangeschädigten übernehmen.
Zudem sollen günstige Kredite vergeben werden, auch dann, wenn die betroffene Familie
bereits einen Kredit abzubezahlen und keinerlei Garantien mehr zu geben hat. Die Produktion
und Verteilung von Baumaterialien in den betroffenen Provinzen soll indes rasch
aufgenommen werden.

Allein in Havanna hat „Irma“ rund 4.300 Gebäude beschädigt, komplett zerstört wurden in
der Hauptstadt jedoch nur 157 Gebäude. Häufig wird über zerstörte Dächer berichtet,
während einige Orte in den Provinzen Villa Clara, Matanzas und Ciego de Ávila schwer
verwüstet wurden. Bis letzte Woche gab es noch berichte über einige tausend Personen, die
aufgrund des Ausmaßes der Zerstörungen die Notunterkünfte nicht verlassen konnten.

Mit den neuen Maßnahmen will Kubas Regierung den Aufbau nun zügig in Schwung bringen.
Betroffene Familien werden bereits seit dem ersten Tag der Aufräumarbeiten mit
subventionierten Lebensmitteln versorgt, nun sollen bald Dächer, Zement, Stahlbeton und
anderes folgen. Auch der Privatsektor soll gestützt werden: viele der betroffenen „Arbeiter
auf eigene Rechnung“ können nun mit mehrmonatigen Steuererleichterungen rechnen, die
ihnen helfen sollen, ihr Geschäft wieder auf die Beine zu stellen.

Mit Hochdruck soll ebenfalls der stark beschädigte Hotel-Hotspot „Jardines del Rey“ an der
kubanischen Nordküste wiederhergestellt werden. Bis zum ersten November sollen die
meisten Hotels sowie der Flughafen auf Cayo Coco wieder eröffnen. Bereits jetzt haben alle
Hotels der Insel wieder Strom und Wasser, schwere strukturelle Schäden wurden nicht

http://www.cubadebate.cu/noticias/2017/09/20/como-se-efectuara-la-entrega-de-creditos-y-subsidios-a-los-afectados-por-el-huracan-irma-video/#.WcfxLWh-pPY
http://www.cubadebate.cu/noticias/2017/09/24/cuba-preparada-para-alza-turistica-sin-huellas-de-irma/#.Wcf2bWh-pPY
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gemeldet. Die massiv gebauten Gebäude haben vor allem unter Schäden an den Dächern zu
leiden, die jedoch verhältnismäßig schnell beseitigt werden können. In Varadero empfangen
inzwischen 47 von 52 Hotels wieder Touristen. Auch hier gab Tourismus-Minister Marrero die
Vorgabe aus, dass bis zum 1. November alle Schäden beseitigt sein sollen.

Obwohl Hurrikan „Irma“ auf Kuba 12 Todesopfer forderte und eine Spur der Verwüstung
hinterließ, sind zur Stunde bereits kubanische Helfer auf der Insel Dominica aktiv, die vom
Tropentief „María“ schwer verwüstet wurde.  Für Kuba brachte die heftige Sturmsaison
immerhin eine kleine Erleichterung: Während „Irma“ über die Insel hinwegzog, konnten sich
die Staudämme und Wasserreservoirs wieder von 40 auf 64 Prozent ihrer Kapazität füllen.
Die mehrjährige Dürreperiode auf der Insel erfährt damit eine deutliche Entspannung.

Teilen:

http://cubaheute.com/2017/09/10/hurrikan-irma-hinterlaesst-auf-kuba-spur-der-zerstoerung/
http://www.14ymedio.com/nacional/Acumulado-crecio-lluvias-causadas-Irma_0_2295370449.html

